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Reset – Alles 
                    auf AnfangDie Komödie des Haager 
Theatersommers ist auf 
eine größtmögliche Dichte 
an Lachsalven angelegt 
und das Premierenpublikum 
hatte einen Riesenspaß.  
>> Seite 26
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Hundstage Die Hitze der 
letzten Tage hatte es in sich. Das 
dachte sich auch die Hündin Rosi, 
die es sich in der kühlen Küche 
gemütlich machte. Foto: mott

Theatersommer„Don Gil von 
den grünen Hosen“ nennt sich 
das Stück, das in der special!juni-
or!senior!Produktion der Theater-
werkstatt Haag im Rahmen des 
Theatersommers aufgeführt wird. 
Das von Herbert Walzl bearbeitete 
Stück bietet Wortwitz, Situations-
komik und komödiantischen Spaß 
für Schauspieler und Zuschauer.
 Seite 29/Foto: Gerhard Stubauer

Musicalsommer
AMSTETTEN. Die Karten für 
„Saturday Night Fever“ sind 
besonders begehrt. >> Seite 28

Rockkonzert
AMSTETTEN. Die Mundart-
Rockband Gurgl Murgl rockt 
das Schloss Ulmerfeld. >> Seite 29



Amstetten Das ist los
THEATERSOMMER

Klamauk auf höchstem Niveau
STADT HAAG. Die Komödie 
„Reset – Alles auf Anfang“ ist 
auf eine höchstmögliche Dichte 
an Lachsalven ausgelegt. Und 
das ist wirklich gelungen.

Einen Abend lang durchlachen, 
ohne sich über eventuelle tiefe-
re Bedeutungen oder tiefen Sinn 
Gedanken machen zu müssen, 
das bietet die Komödie „Reset – 
Alles auf Anfang“ aus der Feder 
von Roman Frankl und Michael 
Niavarani. Inszeniert von Werner 
Sobotka und bestückt mit erst-
klassigen Schauspielern ging die 
Rechnung vollends auf und das 
Premierenpublikum hatte von der 
ersten Szene bis zum Schluss sei-
nen Riesenspaß.

Gut gewählte Besetzung
Das Stück handelt von Herbert 
(Herbert Steinböck), dem seine 
Frau Maria (Patricia Nessy) und 
seine Geliebte Stefanie (Maria 
Schausberger) schon ziemlich auf 
die Nerven gehen. So beschließt er, 
mit dem Geldkoffer seines Freun-
des Martin (Matthias Mamedof) 
abzuhauen und ein neues Leben 
zu beginnen. 
Doch bei einem Unfall verliert 
Herbert das Gedächtnis und alles 
kommt ganz anders als erwartet – 

anders als es die Protagonisten er-
warten und vor allem anders als es 
das Publikum erwartet. Daher sei 
hier nicht viel verraten. Nur, dass 
Herberts schwuler Halbbruder 
(Eduard Kafka), der Malermeis-
ter Klapsch (Josef Forster) und der 
stets unter Drogenein� uss stehen-
de Sanitäter Marcel (Josef Ellers) 
kräftig mitmischen. Die Auswahl 
der Schauspieler ist wirklich ge-

glückt, denn alle wirken sehr stim-
mig und füllen die Rollen mit gro-
ßer Intensität aus. Diese Intensität 
ist der Größe des Sommertheaters 
geschuldet, sodass auch das Pub-
likum in den hinteren Reihen voll 
auf seine Rechnung kommt.
Für zusätzliche Heiterkeit bei der 
Premiere sorgte ein Gastauftritt 
des Katers Willi, der er es sich 
– angezogen von der Menschen-

masse – auf dem Sofa auf der 
Bühne gemütlich machte.

Das Stück ist mit turbulenten Szenen gut beschickt und verdient das Prädikat „rasant“ durchaus.  Fotos: mott

Szenen einer Ehe, auf die Herbert gern verzichten will. Der Patient mit Gedächtnisverlust und der drogenumnebelte Sanitäter

HINWEIS

Weitere Vorstellungen bis 15. 
August, jeweils 20 Uhr
Alle Termine, Infos und 
Kartenbestellung: 
Tel. 07434/44600
reservierung@theatersommer.at
www.theatersommer.at


